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eilage Karlsruher Zeitung
Freitag , 2 . März 1888 .

Grotzherzogthum Baden . >
Karlsruhe , den 1 . März . !

* (Da » „ Gesetzes - » ,d Verordnungsblatt für
das Großherzogthum Baden " ) Nr . 5 vom 28 . Februar
enthält das Gesetz , die Feststellung des Staatshaushaltsetats für >
die Jahre 1888 und 1889 betreffend . !

x (DerBürgerausschuß ) ist auf Montag , den 5 . März , !

zu einer öffentlichen Sitzung berufen . Die reichhaltige Tages¬
ordnung umfaßt : 1 . Herstellung einer Parallelstraße nebst Pro - i
menadeweg neben der Kaiserallcc zwischen Westend - und Rosen - !

straße mit einem Aufwand von 58 380 M . und in Verbindung
damit Kanalisirung der Kaiserallee zwischen Westend - und
Schwimmschulstraße , soweit noch nicht geschehen, mit einem Auf¬
wand von 19,300 M . 2 . Herstellung einer Ortsstraße vom Dur¬
lacherthor durch den Fasanengarten nach dem Friedbof und Ka
nalisirung der Friedhofstraße zwischen der Durlacherallee und der '

neu projektirtcn Straße , sowie der Wolfartsweicrerstraße zwischen ,
der Durlachcrallee und der verlängerten Kriegsstraßc mit einem z
Gesammtaufwand von 257 806 M . 3 . Erlassung von Orts - §
statuten über den Beizug dcr Angrenzer der Kriegsstraße zwischen ,
Ostendstraßc und Wolfartsweicrerstraße zu den Kosten der
Straßen - und Kanalherstellung . 4 . Vertragsabschluß mit
den Herren Reiß und Schmieder über die Herstellung einer
Straße zwischen der Gartenstraßc und Rheinbahn . 5 . Her¬
stellung eines Garderobebaucs an die Festhalle mit einem

Aufwand von 33000 M . 6 . Verkauf von 1122 gm Bauplatz¬
gelände vom alten Schlachtbaus um den Preis von 40 553 M .
50 Pf . und Herstellung des Platzes vor dem Schulhaus in der
Leopoldstraße nebst Errichtung eines monumentalen Brunnens
daselbst mit einem Aufwand von zusammen 17 800 M . 7 . Be¬
willigung eines Kredits »on 7 200 M . für bauliche Herstellungen
im ehemals Griesbach ' schcn Anwesen . 8 . Umbau und Vergröße -

rung der Turnhalle der Töchterschule mit einem Aufwand von
20 000 M . 9 . Ueberschreitung bei dem Bau der Gaswerksfiliale .
Sodann finden vor Beginn der Sitzung Wahlen statt , und zwar :

Ersatzwahl für die verstorbenen Stadtverordneten Hemberle
( I . Wählerklaffe ) und Mosetter (II . Klasse ) und Neuwahl der

Mitglieder des Verwaltungsraths des Waisenhauses nach um¬
laufener Amtszeit .

* (In der letzten Sitzung , Generalversamm¬
lung , dcs Karlsruher Alterthumsver eins ) vom
16 . Februar sprach Herr vr . Wils er über „die Stellung der

germanischen Runen in der Geschichte der Buchstabenschrift " .
Der Gcdankengang des Vortrags war , so weit in Kürze wieder -

zugeben , etwa folgender : Alle Schrift war ursprünglich eine
Bilderschrift , Sinnschrift , wie wir sie noch heute bei unent¬
wickelten Völkern finden . Im grauesten Alterthum schon machten
einige der ältesten Kulturträger , Egypter , Babylonier , Chinesen
den Fortschritt zu einer Laut - , zunächst Silbenschrift , anscheinend
unabhängig von einander . Ein weiterer Fortschritt war die eigent¬
liche Buchstabenschrift , die wir zuerst bei den Indern , später bei
einem Theil der Semiten finden , wieder unabhängig von ein¬
ander , wie von den übrigen alten Schriftarten . Die altscmi -

tischc Schrift zeigt dagegen einen unverkennbaren Zusammen¬
hang mit den europäischen Schriftarten , die wieder einen Schritt
vorwärts erkennen lassen , indem sie nicht nur Zeichen für die
Konsonanten , wie die Semiten , sondern auch für die Vokale an -

wandtcn . Ziemlich allgemein galten die Phöniker bisher für die
Erfinder unserer Buchstaben , von welchen sic zu den Griechen
und von diesen zu allen übrigen europäischen Völkern gekommen -
So wären auch die Runen , die altnationale Schrift der Ger¬
manen , mittelbar Abkömmlinge der phönikischen Schriftzeichen ,
und zwar , wie die neueren Bearbeiter der Runenfrage , Bugge ,
Wimmer , Montclins , Burg meinen , durch Vermittelung des
lateinischen Alphabets . Nach Wimmc : (Runenschrift , deutsch
von Holtbausen , 1887) Härte die Entlehnung im 2 . oder 3 Jahrh .
n . Ehr . , und zwar durch einen einzigen Mann , stattgefunden .
Gegen diese Ansicht sprechen sehr viele Tbatsachcn : der Mangel
jeder Ueberlieferung , der Glaube an den göttlichen Ursprung der
Runen , die Verbreitung bei allen germanischen Stämmen , die
damals kein Bond als das gemeinsamer Abstammung zusam¬
menhielt , die urdeutschcn Bezeichnungen für Alles , was mit der
Schrift zusammenhängt ( „ schreiben " , 8eriv ^ re , kam erst, als die
lateinische Schrift die Runen verdrängte ) , die gemeinsamen Ru¬
nennamen , aus denen sich noch die alten Bilder der Zeichen
ahnen lassen, nordische Thiere und Bäume , Ur , Rind . Pferd ,
Esche, Birke , Gegenstände des täglichen Gebrauchs , Kahn , Wa¬
gen , Götter - und Menschengestalt , das uralte Sonnenzeichcn
u . a . m . Dazu kommen noch innere Gründe aus dem gemein -
germanischen Alphabet oder Futhark selbst ; dasselbe besteht aus
24 Zeichen , in 3 „ Geschlechter " emgetheilt , mit der Bedeutung
b'U'l ' llLttLü vv : 8d ( Il6ii1 '28 : 'I' Oi ; >iUll(lOl >. Bei genauerer Be¬
trachtung dieser Runenreihe zeigt sich , daß verschiedene Zeichen
derselben durch Verdoppelung , bezw. Abänderung anderer gebil¬
det sind . Schaltet man diese, als offenbar später entstanden ,
aus , s » bleibt folgende älteste Reihe zurück : I? 01 ' tiLltO :
Ld !I1dj8 : lllL 'IOI - tz (wobei 0 alte Aspirata , H nach Analogie der
übrigen alteuroväischen Alphabete Tenuis wäre ) . In dieser
Reihe , deren auffallende Symmetrie durch Versetzung weniger
Zeichen hergestellt ist, wäre nach des Vortragenden Ansicht das
ureuropäische , oder , wenn man die früher abgezweigten Indo -
Perser unberücksichtigt läßt , das ur ar i s ch e Alphabet zu er¬
blicken. Demselben fehlen die »it-äiao , die Erweichungslante Vs
und 2 u . s . w. , die erst bei fortschreitender sprachlicher Entwicke¬
lung Bedürfniß wurden . Die Zahl dieser Zeichen entspricht der
Zahl 18, bezw. 16 , die Aristoteles , Plinius , Tacilus für die
ältesten Alphabete angeben . Das Etruskische steht diesem Zu¬
stand noch sehr nahe , es hat 18 Buchstaben ohne mockiss. Das
Lateinische läßt noch deutlich die fortschreitende Entwickelung er¬
kennen , es hat bis » , wie gcmeingermanisch , wobei sich die msctia
L als eine Ableitung aus » durch Verdoppelung des Bogens
zeigt , 66tz , wobei 6 die alte Tenuis tz bis auf ihre Stellung
vor u verdrängt hat , die Aspirate wird nur noch in Fremdwör¬
tern gebraucht und dann durch Zusammensetzung 6i > gebildet , 6
erst spät in geschichtlicher Zeit durch Anfügung eines Striches
an 6 , O ist ui^cüL geworden aus der alten Aspirata , geblie¬
ben , für Fremdwörter wird 1' !> als neue Aspirate zusammenge¬
stellt , V , das alte Zeichen kür V, muß auch für den Laut
dienen , 2 für Fremdwörter ist aus dem Griechischen übernom¬

men . Im letzteren ist der Zusammenhang durch die Einwirkung
des Phönikischen verwischt . Dieser unläugbare Einfluß des phö-
niken auf das altgricchische Alphabet ist es überhaupt , der die
ganze Frage so schwierig und verwickelt macht und die Runcn -
forscher gezwungen hat zur Annahme einer Abstammung der
Runen , die sonst alle Merkmale uralter , aus einer Bilderschrift
hervorgegangener Schriftzcichen haben , vom lateinischen Alpha¬
bet in so später Zeit , die kaum noch Raum läßt für die doch
von ihnen richtig erkannte Entwickelung und allmälige Umge¬
staltung der Runenschrift .

Nach der Anschauung des Vortragenden läßt sich dies Räthsel
lösen durch die Voraussetzung , daß die Hellenen schon vor der
Aufnahme der phönikischen Buchstaben eine eigene Schrift , die
oben angeführte urarischc , hatten , eine Möglichkeit , die Herodot
offen läßt und die Diodor mit seinen „ pelasgischen " Zeichen an -
dcutet . Die Aehnlichkeit zwischen den altsemitischen und alteuro -
päischcn Alphabeten kann daher kommen, daß die Phöniker , wie
Diodor berichtet , gar „ nicht die ursprünglichen Erfinder dieser
Zeichen sind, sondern bloß deren Form verändert " haben . Sie
mögen vou einem Stamm der Thraker , deren Ueberwanderung
aus Europa nach Kleinafien ja geschichtlich ist , das ureuropäische
Alphabet kennen gelernt und als praktisches Handclsvolk für ihre
Sprache , vielleicht nicht ohne ägyptische Einflüsse , eingerichtet
haben . So neue Anschauungen müssen bewiesen werden , und
der Vortragende glaubte dies u . A . dadurch thun zu können , daß
er nachwies , daß sich die bisher unverständlichen keltiberischcn
Münzinschriften vermittelst der germanischen Runen entziffern
lassen . Als Beispiel wurden die Münzen der altspanischen Stadt
6el, » angeführt , die aus römischer Zeit Oel . OIs . bezeichnet sind ;
die vorrömischen eben dort gefundenen zeigen Inschriften , die aus
theils unveränderten , theils nur wenig umgestalteten Runen be¬
stehen und sich als ausgeschriebener Name der Stadt lesen lassen .
Diese Schriftzeichen können nur von den etwa im 6 . Jahrh . vor
Ehr . in Spanien eingewanderten Kelten als Erbgut aus ihrer
alten nördlichen Hcimath mitgebracht worden sein . Selbstver¬
ständlich wäre die Entdeckung eines solchen ureuropäischcn Alpha¬
bets vom weittragendsten Einfluß auf die vergleichende Sprach¬
forschung , es weist sie in ganz neue Bahnen , eröffnet ihr ganz
Neue Aussichten . Je mehr die vom Vortragenden seit 1881 ver¬
tretene und in seiner „ Herkunft der Deutschen " (Karlsruhe , G .
Braun 1885) niedergelegte Ansicht von der arischen Urheimath in
Skandinavien Anerkennung finden wird , desto wahrscheinlicher
wird auch das uraris ch e A lph ab et erscheinen, während um¬
gekehrt die Nichtanerkennung des letzteren noch kein Grund gegen
crstere ist. Es konnte übrigens eine ganz nachdrückliche Förder¬
ung dieser Theorie besonders durch die schwedischen und englischen
Forscher Montelius und Sayce gemeldet werden , einer Theorie ,
welche die natürlichen Grundlagen unserer deutschen Geschichte
aufhellt , einen unmittelbaren Zusammenhang von der Steinzeit
bis auf unsere Tage herstellt , ja selbst die heutige Weltlage
besser verstehen läßt . — Aeußerst lebhaft war nach dem Vortrage
der Meinungsaustausch , für und gegen wurde gestritten , doch
konnte an Beispielen nacdgcwiesen werden , daß die fortschreitende
Forschung immer neue Beweise dafür zu Tage fördert , daß neue
Anhänger erstehen und solche der alten asiatischen Theorie , da¬
runter namhafte Gelehrte , von dieser abzufallen beginnen . —

Herr l >r . Lad ewig zeigte hierauf einen in Timorsprachc auf
ein Stück Bambusrohr geschriebenen Fehdcbricf vor , der lebhaft
an die früher von den Germanen statt der Briefe gebrauchten
Holzstäbchen mit eingeritzten Runen erinnerte ( >ü ooltchra guoo -
«t»m gvuus eüartarum , 8 -x» Or ) , Herr Geh . Hofrath I )r . Wag¬
ner ein für die Großh . Alterthumshalle erworbenes kleines ver¬
goldetes Kruzifix aus Messing , welches Anfang dieses
Jahrhunderts im Klostcrgarten zu Offenburg gefunden wurde -
Dem 9 cm hohen , aus gewundenen Baumstämmen gebildeten
Kreuz ist unten eine hohle durchbrochene Kugel angelöthct , welche
ein Sleinchcn enthält . Innerhalb der aufschraubbaren Kugel
steht die Jahreszahl 1635. Die Arbeit könnte nach ihrem ganzen
Charakter auch noch etwas früher gesetzt werden . Merkwürdigerweise
ist nun aber das Kruzifix ein — Pfeifchen , das noch jetzt seinen
Ton bewahrt hat . Da an der Rückseite die Ansätze zu einem
abgebrochenen Griffe vorhanden find , ist das Nächstliegende , das
Ganze als eine eigenthümliche Form einer Kinderrassel
anzusehen .

Nach Erstattung des rechnerischen und wissenschaftlichen Jahres¬
berichtes durch die Herren Buchhändler Ulrici und Ur . Wil -
ser und nachdem noch Herr Geh . Hofrath Vr . Wagner die
Anerkennung erwähnt , welche die Arbeiten der Anthropologischen
Kommission finden , wurde schließlich der bisherige Vorstand durch
Zuruf wiedergewählt .

Lv . ( Aus derDcutschenKolonial - Gesclls ch aft .)
Die Verschmelzung der hiesigen Zweigvereinc des „Deutschen
Kolonial -Bereins " und der „ Gesellschaft für deutsche Kolonisation "

vollzog sich in der letzten Hauptversammlung unter günstigen
Auspizien für die Zukunft . Etwa 150 Mitglieder der bislang
getrennten Vereine hatten sich einträcktiglich ruiammcngefunden .
Der bisherige Vorsitzende des Kolonial -VereinS , Herr Ministcrial -
rath Ur . Schenkel , übernahm die Leitung , gab einen Ueberblick
über die Vcreinsthätigkeit des abgelaufenen Jahres , wies darauf
hin . wie fruchtbringend die von dem Vereine ausgehenden An¬
regungen auf praktisch kolonisatorischem Gebiete geworden sind ,
daß alle bisher gegründeten größeren Erwerbsgesellschaftcn zur
wirthschaftlichen Nutzbarmachung der deutschen Kolonien ganz
wesentlich der Initiative hervorragender Vereinsmitglieder zu
danken seien , und daß sonach jedes Bereinsmitglied indirekt auch
Anthcil habe an den Bestrebungen und Erfolgen der praktischen
Kolonialpolitik . Die darauffolgende kurze Übersicht der Ber -

schmelzungsgeschichte der beiden Vereine , und die geschäftlichen
Angelegenheiten wußte der Redner mit dem ihm eigenkhümlichen
Humor sehr vergnüglich und mit mehrfachem Heiterkeitserfolgc
abzuwikeln - Der Vorstand der nunmehr vereinten „ Deutschen
Kolonial - Gesellschaft Abtheilung Karlsruhe (Mittelbadischer
Zweigverein "

) wurde durch Zuruf gewählt und sodann auf warme
Empfehlung seitens des Herrn Schenkel Herr Ministerialpräfident
a . D . » r Grimm . Derselbe erklärte sich zur Annahme der Wahl
bereit , gab unter lebhafter Zustimmung der Versammlung seinem
BedauernAusdruck , däßHerr Schenkel seiner anstrengenden Berufs -
thätigkeit wegen eine Wiederwahl abgelehnt babe , gedachte der
großen Verdienste des Herrn Schenkel um die Förderung der
kolonialen Interessen und brachte als Ausdruck des Dankes ein

dreifaches Hoch aus denselben aus , das in der Versammlung all -
seitigen Widerhall fand . Das Wort erhielt sadann Herr Eugen
v . Philipp ovich , Professor der Nationalökonomie an der
Universität Frciburg , der von den ersten Sätzen ab die lebhafteste
Aufmerksamkeit der Zuhörer zu fesseln und bis zu Schluß fest -
zuhaltcn wußte . In vollendeter Form , gutem Deutsch , ohne
politisch -juristisches Kauderwelsch , schlicht, ohne jede rednerische
Gespreiztheit , klar , leichtfaßlich , in durchsichtiger logischer Glie¬
derung , frei von Wiederholungen und tönenden Phrasen , ent¬
wickelte der Redner an der Hand der Geschichte seine Auffassung :
„über das Verhältniß der Kolonisation zur Volks - und Staats¬
entwicklung " , und gelangte mit unwiderleglicher Beweisführung
zu dem Schluffe : „Jedes Volk, dem die Naturgabe der Koloni¬
sationsfähigkeit verliehen , schreitet mit geschichtlicherNothwendig -
keit zur Kolonienbildung , sobald es selbst in eigenem kraftvollem
Staatswcsen zu Macht und Blüthc gelangt ist. Und so muß
auch das deutsche Volk , mit seiner durch die Einigung wieder -
gcwonnenen Volkskraft einem unwiderstehlichen Zuge folgend ,
über des Reiches Grenzen hiuausdrängeu und die Bildung eigener
Kolonien versuchen ." — Der uns zur Verfügung stehende Raum
gestattet uns nicht , die glänzenden Ausführungen des Herrn
Redners auch nur auszugsweise wiederzugeben . Der rauschende
Beifall am Schluffe des Vortrages und der Widerhall , den das
vom Herrn Präsidenten Grimm auf ihn ausgebrachte Hoch ge¬
funden , mußte dem verehrten Redner zeigen, wie dankbar man
ihm für den gebotenen Genuß war . Wir geben nur einem viel¬
seitig geäußerten Wunsche Ausdruck , wenn wir die Hoffnung
aussprechen , daß es der hiesigen Kolonial - Gcsellschaft gelingen
möge , Herrn v . Philippovich bald auch einem größeren Publikum
vorzustellen . Da nach den rednerischen Leistungen Niemand mehr
die Verlesung des trockenen Geschäftsberichts begehrte, so sei hier
zur Kenntniß der verehrten Gesellschaftsmitglieder beigefügt , daß
der diesige Kolonialverein dem neuen Bund eine Mitgift von
288 Mk . 34 Pfg . zubrachte . — Wir schließen mit dem Wunsche ,
daß die Erkenntniß der Wichtigkeit der Kolonialbewegung kür
unser deutsches Volk in immer weiteren Kreisen Eingang finden
möge .

* ( Die Allgemeine Volksbibliothek ) hat vom 20.
bis 26 . Februar an 530 Besucher 631 Bände ausgeliehen .

( Baden , 27 . Febr . ( Der Vorschußverein Baden
G . ) hielt am Samstag Abend seine Generalversammlung ab,

welche von 97 Mitgliedern besucht war . Der Vorsitzende deS
Ausschusses , Herr W . Fri ck> gedachte zu Beginn der Versamm¬
lung des Trauerfalles , welcher die Großherzoglichc Familie und
das Land betroffen , und sprach die Hoffnung aus , daß die innige
Tbeilnahme , welche das Land empfindet , den hohen Eltern und
Anverwandten ein Schmerz lindernder Trost sein werde . Die
Anwesenden erhoben sich zum ehrenden Gedenken von den Sitzen .
Hierauf wurde die Tagesordnung erledigt .

Literatur .
Unter den Hohenzollern . Denkwürdigkeiten aus dem Leben des

Generals Oldwig » . Natzmcr . Allen deutschen Patrioten
gewidmet von Gneomar Ernst v . Natzmer . Aus der Zeit
Friedrich Wilhelms III . 2. Theil : 1832—1839 . Gotha ,
Friedr . Andr . Perthes . 1888 . Preis 6 M .

Wir freuen uns , schon jetzt eine Fortsetzung des patriotischen
Werkes anzeigen zu können , in welcher die Denkwürdigkeiten de-
Generals Oldwig v . Natzmer bis zum Tode Königs Friedrich
Wilhelm Hl . fortgeführt werden . Wenu in einer Beurtheilung
des für die Geschichte der neueren Zeit wichtigen Werkes bemerkt
worden ist , dasselbe enthalte Manches , was an sich zwar von
hohem Interesse sei, aber nicht nothwendig in das Lebensbild des
Generals hincingehöre , so ist daran zu erinnern , daß das Leben
des Generals Natzmcr in seiner Bedeutung weit über den Kreis
seines nächsten Berufs hinausreicht . Gerade die ungemeine Viel¬
seitigkeit ist cs , welche das ^Lebcnsbild des verewigten Generals
so anziehend und bedeutungsvoll macht. Geht der Biograph dem
Reichtdum dieser Beziehungen nach , so gestaltet sich das Lebens¬
bild wie von selbst zu einer Charakteristik der denkwürdigen Zeit ,
welche Natzmer durchlebt hat . Um einen Einblick in die Mannig¬
faltigkeit des Inhalts dieses zweiten Theils zu gewähren , erinnern
wir nur an die Kapitel über die deutsche Wehrfrage , über die
Stellung des damaligen Kronprinzen Friedrich Wilhelm IV . zur
deutschen Politik , über die kirchlichenBewegungen in Königsberg ,
über die damalige militärische Thäligkeit des Prinzeln Wilhelm ,
unseres jetzigen Kaisers Majestät . Wir zweifeln nicht, daß diese
Fortsetzung ebenso dankbare Leser finden wird als »er im vorigen
Jahre ausgegebcne erste Band .
Die christliche Kleinkinderschule , ihre Geschichte und ihr ge¬

genwärtiger Stand von Johannes Hübener , Hilfsgeist¬
licher am Diakonissenhaus zu Dresden . Gotha , Friedr .
Andr . Perthes , 1888 . Pris M > 2 .80.

Die vorliegende Schrift wird in der Literatur der innern
Mission als eine in ihrer Art ganz treffliche Leistung einen hervor¬
ragenden Platz einnehmen . Sie bietet eine prinzipielle und all -
seitige Darstellung des Kleinkinderschulwesens mit sehr werth -
vollen geschichtlichen und statistischen Nachmessungen - Der Ein -
leituug , die sich mit den grundlegenden Vorfragen beschäftigt , folg
zunächst ein biographischer Theil , in welchem die Lebens¬
bilder von Luise Scheppler , Pfarrer Oberlin , Mutter
Jolberg , Gräfin Theresia Brunswick , Pfarrer Fliedner ,
Pauline Fürstin zu Lippe -Detmold und Freiherr Adolf von
Bisfing -Bärbcrg , dem verdienst« ,llsten Arbeiter und Organi¬
sator auf diesem Gebiete , gegeben werden . Sehr instruktiv ist
der nächste, ausführlich gehaltene Abschnitt , der die eingehendsten
und zuverlässigsten Nachrichten über den Stand der Sache in
den einzelnen Ländern , wo dieselbe Wurzel geschlagen hat , bringt .
Auf S . 171 f. ist das Großherzogthum Baden aufgesührt .
Jrdem einzelnen Abschnitt find die bezüglichen Literaturnachweise
beigefügt . Die folgenden Abschnitte betreffen das Verhältniß
des Kindergartens zur christlichen Kleinkinderschule, sowie die
Erhaltung und Einrichtung der letzteren . In einem Anhänge
wird noch eine Fülle zur Sache gehöriger Statuten , Regulative ,
Instruktionen , Pläne und Tabellen beigefügt, welche den Arbeitern
und Freunden der Kleinkinderschule höchst willkommen sein müssen .
Aus dem Mitgetheilten ergiebt sich , daß das Buch einen wissen¬
schaftlichen Werth beanspruchen darf .

Veran 'worUicker Reda 'wur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .



o . LsiuisdSrA in Lürioli ,
Scidenfabrik -Depüt (K . u . K . Hoflieferant) .
Für Prisite vortheilhaftc Bezugsquelle von
Srid -ustiffe» jeden Genres in schwarz , weiß u .
farbig . Muster umgehend . Doppelt Briefporto .
Mp - Durchschnitt! . Lager ca . 8000 Stück.

Allen Vaterlandsfreunden , vaterländischen Vereinen, Offiziers¬
kasinos rc . dürfte die Nachricht von Interesse sein , daß am 6. März
d . I . durch Rud . Lcpke 's Kunstauktion in Berlin zwei Bilder
von hervorragendem Werthe zur Versteigerung kommen werden :
1 . Die Familie des Deutschen Kronprinzen , ge¬
malt von Professor Ernst H i ld e b r and in Berlin . Höhe 171,
Breite 245 cm in Goldrahme . Das Bild zeigt uns die Mitglie¬
der der Kronprinzlicheu Familie auf der Terrasse des am Ende
des berühmten Parkes von Sanssouci gelegenen Neuen Palais
versammelt. 2 . Die Großhcrzoglich Badische Fa¬
milie . gemalt » on Professor Karl Hoff in Karlsruhe . Höhe

145, Breite 200 cm in Goldrahme . Das Bild zeigt die Groj -
! herzogliche Familie aus offenem Altan des Schlosses Mainau
> mit einem Ausblick auf den Bodensee . Ein durchgeistigtes , genial
i komponirtes Bild . Der gegenwärtiger Besitzer zahlte für die
- Bilder , welche hohen künstlerischen Werth haben , 21000 Mark .

Izoeüullä » kakm -Mek
! ohne Zucker condensirt, unverdünnt als frischer Rahm , mit Wasser
! als Älvenmilch zu gebrauchen . Für Kranke und Kinder ärztlich
! empfohlen. Per Büchse 65 Pfg .
! Izveüunä« Lmätzriniteli -7n-EKk^ °?d°nsirt?für
! Säuglinge die gedeihlichste und zuverlässigste Nahrung , besonders
i bei gestörter Verdauung . Per Büchse Mk . 1 .20 . I « allen
! Apotheken , eu gros von Ed . Loeflund in Stuttgart .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Ausug aus dem Standrsbuch -ArMer .

Geburten . 24 . Febr . Peter , V . : Peter Schmitt , Sattler .

— 27 . Febr . Karl August, V . : Karl Schaub , Dreher . — Ludwig
Karl , H . : Ludwig Lautcnschläger, Architekt .

Ehcaufgebotc . 27 . Febr . Friedrich Müller von Beuggcn,
Privatdiener hier , mit Katharina Würz von Berghausen . —
28 . Febr . Wendetin Schmitt von Ottenau , Schneider hier , mit
Magdalena Dickgießer von Langcnbrückcn . — Friedrich Striebel
von Mühlburg , Maurer hier , mit Marie Haffner von Langen¬
brand . — Franz Sulke von Berlin , Friseur hier , mit Johanna
Heß von Hoffenheim .

Todesfälle . 26 . Febr . Veronika, 54 I . , Wwc. von Tag¬
löhner Heinrich Klett . — 27 . Febr . Gustav , 1 I . 1 M . 24 T „
V . : Karl Petri , Friseur . — Adolf, 2 M . 15 T . , B . : Leopold
Jäger , Weißgerber. — Sofie . 1 I . 4 M . 4 T -, V . : Fr . Deschncr »Schmied. — Karl , 9 M . 25 T . , V . : Michael Sieß , Handschuh¬
macher . — Babette, 77 I . , Wwe. von Svcisewirth Franz Bender .— Anna , 2 I . , V . : Aug . Bischofs , Schreiner . — 28 . Febr .
Joh . Georg Gerhard , Witwer , Schuhmacher , MI . — Max
Schäfer , Ehem. , Privatier , 62 I .

tzjmdrl und Verkehr .
Kandelsbrrrchtr.

Köln , 29 . Febr . Weizen , fremder , loco 18. 75 , hiesiger
I»c» 17 .50 , per März 17 .45 , per Mai 17 .75 , per Juli 18.— .
Roggen , fremder , loco 14.25 , hiesiger , >ocv 13.50 , per März
12 .45 , per Mai 12.65 , per Juli 12.80. Rüböl , per 50 kg , lvc»
25 .20 , per Mai 2390 , per Oktober per IM Kg 47 .50 . Hafer,
hiesiger , loco 13.50 .

Breme » , 28 . Febr . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white I»eo 7 .30 . Fest . Amerikanisches Schweineschmalz,
Wilcox, nicht verzollt, 38 .

Pest , 29 . Febr . Weizen loco befestigt, per Frühjahr 7 .04 8 . .
7.06 B - , per Herbst 7 .54 G . , 7 .56 B . Hafer, per Frühjahr

5.35 G -, 5 .37 B . Mais Per Mai -Juni 6 .07 G . , 6 .09 B . Kohl¬
reps — . Wetter : kalt .

Antwerpen , 29 . Febr . Petroleum -Markt. Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , dispon . 20 '/. , per März — .— , per
Avril - Juni 17 ' /, , per Septbr . - Dezbr . 18 . Beh . Amerikan.
Schweineschmalz, dispon . , 91 Frcs .

Paris , 29 . Febr . Rüböl per Februar 50 . —, per März 49 .25 ,
per März - Juni 49 .75 , per Mai - August 50 .75 . Träge . —
Spiritus per Februar 46 . — , per Mai -August 47 .— . Träge . —
Zucker, weißer , dispon ., Nr . 3 , Per Februar 40 .50 , per Mai -August
41 .50 . Weichend . — Mehl , 12 Marques , Per Februar 52 .75 , per
März 52 .50, per März -Juni 52 .40, per Mai -August 52 .50 . Träge
— Weizen per Februar 24 . 10 , per März 23.90 , per März -
Juni 24 . — , per Mai - Anmut 2410 Träge — Roggen per

! Februar 14 .10 , per März 14.— , per März - Juni 14. 10 , per
^

Mai -August 14. 30 . Still . — Talg 68 .—. Wetter : kalt .
New - Uork , 26 . Febr . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-

> Uork 7 ' . , dto . in Philadelphia 7 ' /« , Mehl 3 . 15 , Rother Winter -
, weizen 0.90V« , Mais (New) 59 ' /« , Zucker fair refin. Muscov .

4" /„ , Kaffee , fair Rio 15 .— nom. , Schmalz (Wilcox) 7 .85 , Ge¬
treidefracht nach Liverpool

Baumwoll -Zufuhr 14 OM B . , Ausfuhr nach Großbritannien
4 OM B „ dto . nach dem Continent 3 MO.

'
Schiffsbericht der „ Red Star Linie" in Antwerpen. Der Post -

i Kämpfer „Westernland " der „Red Star Linie" , welcher am 18 .
, Febr . von Antwerpen abging , ist am 28 . Februar wohlbehalten

in Ncw- Aork angekommen .
Geste Redurnonsverhäknifle: 1 Lylr —

»V- 1L Rmk. 1 Gulden ö. W. ----
3 Rmk., 7 Gulden jüdo . und voUanv.
s Rmk., 1 Franc -- 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom 29 Februar 1888. i Lira — 80 P

rubel -
StaatSpapiere .

Baden 4 Obligat , fl . 103 .80
„ 4 „ M . 104 .80
„ 4 Obl . v . 1886 M . 107 .10

Bayern 4 Oblig . M . 106 .10
Deutsch ! . 4 Rcichsanl . M . 107 .30

„ 3V- .. 101 -
Prcußen 4 * , Consols M . 106 .90

„ 3V2 kons. St .-Anl .M .IOI .50
Wtbg . 41z Obl 78 79 M . 106 .10

„ 4 Obl v . 75/80 M . 105 . 10
Oesterreich 4 Goldrente fl - 86 .70

„ tVzSilberr . fl . 63 .—
„ 4V§ Papiere . fl . — .—
„ 5Papierr . v . 1881 — .—

Ungarn 4 Goldrente fl . 77 .10
Italien 5 Rente Fr . 93 -70
5'/, Rumänische Rente 92 .—
Rumänien 6 Obl . M . 103 .70
Rußland 5 Obl . v . 1862 -k 91 -50

„ 5 Obl . v - 1877 M . 92 .20
„ SU Orientanl .P R . 48 .30
„ 4 Eons , v - 1880 R . 74 .50

Serbien 5 Goldrente 76 .80
Schweden 4 in M . 104 .—
Span . 4 Ausländ . Rente 66 .80
Schw. 4°/o Bernv . 1885 Fr. 102 .80
Egypten 4 Unif. Obligat . 75 .20

Bank -Aktie«.
4 '/- Deutsche R .-Bank M . 134 .10
4 Badische Bank Thlr. 109 .
5 Basler Bankverein Fr . 151 .
4 Darmstädter Bank ff. 136 .60
4 Disc .-Kommand. Thlr . 189 30
5 Franks. Bankvcr. Thlr . —.—
5 Oest . Kreditanstalt fl. 213 "2
4 Rhein. KreditbankThlr . 116 .70
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 "/o einbezahlt Thlr . 115 .
Eisenbahn -Aktien .

eidelberg -Sveier Thlr . — ^
eff . Ludw .-Bahn Thlr . 99 .60
ieckl. Frdr .-Franz M . 129 .—!
Pfälz . Max -Bahn fl. 131 .80
fälz . Nordbahn fl . 104.10

Elisabeth Pr .-Akt . fl.

1I .Em .Linz -B .Slbr .fl.
Ootthardbahn Fr . 111 .90

Böhm . West -Bahn fl . 22N 2
Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 173 V«
Oest.Franz -St . -Bahn fl . 152 ' /,
Oest .Süd -Lombard fl . 59 ' /,
Oest .Nordwest fl. 122V«

„ „ 1-,t .8 . sl. 126 ' /,
Rudolf fl. -
Eifenbahu - Priorntäten .

4 Elisabeth steuerfrei fl.
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Ocst.Nordw . I,ü . L . fl.
5 Ocst.Nordw . l-ir. 6 . fl.
4 Vorarlberger

6 SouthernPacificofT. lLt.
5 Gotthard IV Ser . Fr .
4 „
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl .
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl.
3 dto . I— VIIIL Fr .
3Livor . I ->t .0,viu . l >2 Fr .
5 Toscan . Central Fr .
5 Weststc .Eisb . 1880stfr .Fr .

^ 1 Pfd. — 20 Stmr., 1 Dollar —
S Rmk. 20 Pfg. , 1 Mark Banks

4 Rmk. 2S Pfg
^ 1 Rmk . so r

, 1 -vitvrr-
fg.

3 Raab -Oedenb.Ebens.Gold
steuerfrei M .

4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold
steuerfrei 99 .50

6 Buffalo N .-A . u . Phil .
Cons. Bonds

99 .90
65 .70

4 Rh . HyP.-Bk.-Pfdbr .
106 .80 5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

84 .70 verl. älloM .- .- 4 dto . „ älMM .
73 .60 4 ' /sOest .B .-Crd .-Anst .fl.

5 Russ.Bod .-Cred.S .R .
64 .604 °/i,Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .

110 .60
107 .—
103 .10
103 .80
101 .60
56 .70

104 .70
79.40
64,20

102.70

102 .10
Verzinsliche Loose .

3V,Cöln-Mind .Thlr . IM 133 . —
>4 Bayrische „ IM 138 .80

-!4 Badische .. IM —

272 .50

4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 123 .80
3OldenburgerThlr . 40 133 . 10
4Oesterr.v . 1854fl . 250 108 .50
5 „ v . 1860 „ 5M 108,80
Maab -GrazerThlr . IM 96 .90

Unverzinsliche Loose
Per Stück.

Brauns chw .Thlr .20-Loose
Oest .fl . 100-8oosev. 1864
Oesterr.Kreditloosefl. IM

von 1858
Ungar .Staatsloosc fl . IM
Ansbacherfl . 7- Loose
Augsburger fl .7-Loosr
Freiburger Fr .15-8oos e
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl . 7-Loosc
Schwed. Thlr .-10-Loose

Wechsel «nb Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80 .60
Wien kurz fl. IM
Amsterdam kurz IM fl

291 .—
208 .80

31 .30
27 .60
30 . —

23 .60
66 .50

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16.11
Souvereigns 20.2»
Obligationen «n» Jnbnftrte -

Aktie » .
4Karlsruher Obl . v . 1879 — -
4Mannhnmer Obl . — .—
4Freiburg „ —
4Konstanzer „ 100 . —
Ettlinger Spinnerei » . ZS . 129 .—
Karlsruh .Maschinenf. dto . 131 8S
Bad . Zuckers . , ohne Zs .
3 "/oDeutsch .Phön .20 °/»Ez.
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 ° „

bez. Thll
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
160 .25 ! ReichsbankDiscont
168 .95 ! Frankf .Äank.Discont

London kurz 1 Pf . St . 20 .37 ! Tendenz:

77 .70
174 .—

121 .50
156 .50

10S.7S

S6.6Ü
3"/,
3»/.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentlichr Zustellung .

L .911 .2. Nr . 1697 . Ettenhcim .
Die Firma Nathan Weilt Söhne ,
Lederfabrik zu Kippenheim , vertreten
durch Registrator a . D . Eich hier , klagt
gegen den an unbekannten Orten ab¬
wesenden Nikolaus Fehrcnbacher ,
Sattler von Kappel a/Rb -, wegen For¬
derung aus Kauf von Lederwaaren vom
Jahr 1887, mit dem Anträge auf Ber-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 252 Mk . 23 Pfg . nebst 5°

,» Zins
vom 1 . Januar 1888 , sowie vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärungdes ergehen¬
den Urtheils , und ladet Len Beklagten
zur mündlichen Verhandlung de «» Rechts
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Ettenhcim auf

Montag den 16 . April 1888,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Wirtb ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Aufgebote .
L -928 . 1 . Nr . 2011 . Kenzingcn .

Das Großh . Amtsgericht Kenzingcn
hat unterm Heutigen folgendes Aufge¬
bot erlaffen :

Die politische Gemeinde Wagenstadt
besitzt seit unvordenklichen Zeiten fol¬
gendes im Orte Wagenstadt gelegenes
Grundstück:

„Lagerb. Nr . 95 : 12 Ar 33 Meter
Hofraithe im Oberdorf , worauf
eine Kirche mit Thurm und Sa¬
kristei erbaut ist , einerseits die
Orts - , anderseits die Bizinal -
straßc" ,

bezüglich dessen ciu Eintrag in den
Grund - und Pfandbüchern zu Wagen¬
stadt nicht besteht.

Es werden nun alle Diejenigen,
welche an diesem Grundstücke in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande beru¬
hende Rechte haben oder zu haben glau¬
ben , aufgefvrdcrt , solche spätestens in
dem auf :

Dienstag den 24 . April l. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

festgesetzten Termine bei diesseitigem
Gerichte geltend zu machen , widrigen¬
falls die nicht angemeldeten Anspruchs
der Aufgebotsgläubigerin gegenüber für
erloschen erklärt werden . >

Kcnzingen, den 27 . Februar 1888 .
Der Gerichtsschreiber:

Nuß .
8 .927 . 1 . Nr . 1044 . Ettlingen .

Das Großh . Amtsgericht Ettlingen hat
heute beschlossen: Christian Korn Mül¬
ler , Kaufmann in Rüppurr , hat na¬
mens seiner und seiner Geschwister :
Christof Kornmüller , Landwirth, Karl
Kiefer Ehefrau , Wilhelmine, geb. Korn -
müllcr , Goltl . Stürmer Ehefrau , Luise ,
geb . Kornmüller , und Johann Friede.
Kvrnmüllcr , Landwirth, Alle in Rüp¬
purr , mit der Behauptung , daß ihnen auf
Ableben ihrer Mutter , der Landwirth

Martin Kornmüller Witwe, Friederike ,
geb . Graf in Rüppurr , ein Grundstück
auf Gemarkung Ettlingen , nämlich 17
Ar 53 Meter Acker am See , neben
Jakob Friedrich Glöckner und Karl
Wilhelm Kornmüller , L -B .Nr . 3666 ,
geschätzt zu 300 Mark , zu Eigcnthum
zugefallen sei , welches in den Grund -
unü Pfandbüchern der Gemeinde Ett¬
lingen nicht eingetragen sei , die Ein¬
leitung des Aufgebotsverfahrens bean¬
tragt . Es werden daher alle Diejenigen,
welche in den Grund - u . Untcrvfands -
büchern nicht eingetrageneund auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte an der bezeichneten
Liegenschaft zu haben glauben , aufge-
fordcrt , ihre Ansprüche spätestens in
dem auf Mittwoch , 18. April 1888 ,
Vormittags 9Vs Uhr , bestimmten
Termine dahier geltend zu machen, wi¬
drigenfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Ettlingen , den 25 . Februar 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
Konkursversahren.

L .930 . Nr . 4450 . Freiburg . Ucber
das Vermögen des Händlers Heinrich
Haas hier wird heute am 28 . Februar
1888 , Nachmittags 4 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Herr Karl Keim hier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 10 .
März 1888 schriftlich bei dem Gerichte
»der mündlich bei der Gerichtsschreibe¬
rei anzumeldcn .

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines GläubigerauS -
schusscs und cintretenden Falls über die
in Z 12S der Kvnkursordnung bezcich -
ncten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 28. März 1388 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 81 , Termin anbcraumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
»der zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgcgcden , nichts an den
Gcmeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch dre Verpflichtung aus¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen, für welche sie
ms der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 15 . März 188»
Anzeige zu machen .

Frriburg , den 28 . Februar 1888 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Gr,ßh . bad . Amtsgerichts.

r .929 . Nr . 2393 . Müll heim . Ueber
das Vermögen der Alois Maier
Witwe , Walburga , gcbornc Zahner in
Schlierigen, wird heute am 23. Februar
1888 , Nachmittags 3 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Gr . Notar Ehret in Schlierigen
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 21 .

März 1888 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

! Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi¬
gerausschusses und cintretenden Falls
über die in Z 120 der Konkursordnung

. bezeichneten Gegenstände auf
! Mittwoch den 14. Mürz 1888 ,
! Vormittags V»10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Mittwoch den 28 . März 1888 ,
Vormittags VzlO Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegcben , nichts
an den Gemcinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sic
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 21 . März 1888
Anzeige zu machen .

Müllhcim , den 28 . Februar 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Adler .
8 .924 . Nr . 1595 . St . Blasien .

Ueber das Vermögen des Rößlcwirths
Josef Anton Meyer und dessen Ehe¬
frau , Wilhelmine, geborne Greiner von
Aeulc , wird , da dieselben ihre Zahlun¬
gen eingestellt haben , heute am 27 . Fe¬
bruar 1888 , Vormittags 11V« Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Rechnungssteller Hermann Schmidt
in St . Blasien wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
25 . März 1888 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretendenFalls über
die in § 120 der Kvnkursordnung bczcich -
neten Gegenstände auf

Samstag den 31 . März 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf die gleiche Zeit vor
dem Großh . Amtsgericht dahier Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Cache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgcgebcn, nichts an den
Gemcinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf- -
erlegt, von dem Besitze der Sache und !
von den Forderungen , für welche sie !
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 25 . März 1888
Anzeige zu machen . >

Der Gerichtsschreiber: !
Neuer .

8 .928 . Nr . 11,889 . Mannheim . -
Ueber das Vermögen der ledigen Modi - !
stin Paulinc Rusch , Inhaberin der !
Firma gleichen Namens , in Mannheim, !

ist heute , Nachmittags 5 Uhr, das Kon - -
kursverfahren eröffnet worden . j

Zum Konkursverwalter ist ernannt : !
Herr Kaufmann Johann Hoppe in
Mannheim .

'
O Konkursforderungen sind bis zum 23.
März 1888 einschl. bei dem Gerichte -
anzumelden und werden daher alle !
Diejenigen , welche an die Masse als '
Konkursgläubiger Ansprüche machen !
wollen , hiermit aufgefordert , ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten Vor - !
rechte bis zu genanntem Termine ent¬
weder schriftlich einzureichen oder bei
der Gerichtsschreiberei zu Protokoll zu
geben , unter Beifügung der urkundlichen
Beweisstücke oder einer Abschrift der¬
selben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschufses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Dienstag den 13. März 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 17 . April 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . II
dahier Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemcinschuldner zu verabfolgen,
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen, für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 23 . Mürz 1888
Anzeige zu machen .

Mannheim , den 27. Februar 1888 .
Der Gcrichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

K . Meier .
Veruiögenstbsonderilnzen .

L .914 . Nr . 2868 . Mannheim . Die
Ehefrau des Karl Theodor Günther
in Mannheim , gewesenen Buchhalters !
bei der Aktiengeselllchafr „Tattersall "

, /
Johanna , geb . Reinhard hier , hat gegen
ihren Ehemann bei diesseitigem Land¬
gerichte eine Klage mit dem Begehren '
cingereicht , sie für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman- !
nes abzusondcrn.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Mittwoch den 4 . April 1888, !
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß - -
nähme der Gläubiger andurch ver- !
öffentlicht . !

Mannheim , den 25 . Februar 1888 . -
GerichtSschreibcrei Großh . Landgerichts.

A . Bitzel .
L .905 . Nr . 1069 . Waldshut . Die !

Ehefrau des Julius Guggcnheim in
Thiengen, Theolindc, geborne Bollag, !
ist durch Urtheil der ersten Civilkammer
des Gr . Landgerichts Waldsbut vom
9 . Februar 1888 für berechtigt erklärt
worden , ihr Vermögen von demjenigen °

ihres Ehemannes abzusondcrn.
Waldshut , den 25 . Februar 1888 .

Die GcrichtsschreibcreiGr . Landgerichts.
Merkel .

Strafrechtspflege .
Ladung .

M . 107 . I . Nr . 10,719 . Mannheim .
Der 29 Jahre alte ledige Küfer Johann
Jakob Emig von Untersensbach , zu¬
letzt wohnhaft gewesen in Mannheim ,
wird beschuldigt , daß er als Ersatz¬
reservist I . Klasse ausgewandert sei,
ohne von seiner bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben . Uebertretung gegen
§ 360 Z . 3 des Strafgesetzbuchs. Der¬
selbe wird auf Anordnung des Großh .
Amtsgerichts V Hierselbst auf : Sam¬
stag den 7 . April d . I , Vormit¬
tags Vr9 Uhr , vor das Großh .
Schöffengericht Mannheim zur Haupt -
verhandluug geladen . Bei unentschul-
digtem Ausbleiben wird derselbe auf
Grund der nach L 472 der Strafprozeß¬
ordnung von dem König ! . Landwchr-
bezirks -Kommando zu Heidelberg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , den 24 . Februar 1888.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

G a l m .
Bekamitmachllilg.

M .73 . Nr . 692 . Frciburg .
I . A . S .

. . gegen
Heinrich Bruder von Has¬
lach u . Gcu .

wegen Verletzung der
Wehrpflicht.

Beschluß .
Nach Ansicht des K 140 R .St .G .B .

ZI 480 , 325 St .P .O . wird zur Deckung
der den Angeklagten Johann Georg
Schächtele v » n Thiengen möglicher
Weise treffenden höchsten Geldstrafe und
der Kosten zusammen mit 400 M . auf
die demselben laut Grundbuck der Ge¬
meinde Thiengen , Band XI Nr . 135
S . 431 , znstehende Kaufschillingsrest¬
forderung für 56 Ruthen Reben auf
dem Hauser : 60 Mark , welche in leb-
täglichcr Nutznießung seiner Großmut¬
ter , Georg Brand Witwe von Thiengen,
sind , der dingliche Arrest Gelegt.

Der Angeklagte hat sich icder Ver¬
fügung über die mit Beschlag belegte
Forderung zu enthalten , insbesondere
der Einziehung derselben .

Der noch zu ermittelnde Schuldner
der genannten Forderung darf diese an
den Angeklagten nicht mehr bezahlen .

Freibnrg , den 10. Februar 1888 .
Großh . badisches Landgericht Frciburg ,

Strafkammer I .
(gcz .) Haaß . Ganter . Simmlcr .
Die Ucbcreinstimmungvorstehender Aus¬

fertigung mit der Urschrift , beurkundet,
Freiburg , den 10 . Februar 18»8 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

Urnau .
Nr . 4698 . Dies veröffentlicht.

Freiburg , den 24 . Februar 1888.
Der Großh . Staatsanwalt :

Gageur .
Druck und Vrctaz der G . Brouki ' schru Hstduchdruckereu

uchdruckerc «.
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